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KULTURGUTERSCHUTZ

Viel Arbeit für den Kulturgüterschutz der Region Murten

KGS-Schutzräume sind Mangelware
rei. Das historische Städtchen Murten ist ein

kulturelles Bijou von unschätzbarem Wert.
Für den Kulturgüterschutz des Gemeindeverbandes

ZSO Murten, dem insgesamt elf

Gemeinden angeschlossen sind, ist die Inventarisierung

der wertvollen Kulturgüter Aufgabe
und Verpflichtung. Es geht dabei vor allem

um die Objekte von lokaler Bedeutung, die

sogenannten C-Objekte.

Der KGS der ZSO Murten wurde 1984 ins
Leben gerufen. Eingeteilt sind zurzeit
sechs Personen, wovon ein Dienstchef und
ein Dienstchef-Stellvertreter. Im Verzeichnis

der Kulturgüter des Gemeindeverbandes

sind drei Objekte der Kategorie A von
nationaler Bedeutung, 18 Objekte der
Kategorie B von regionaler Bedeutung und 44
Objekte der Kategorie C von lokaler Bedeutung

aufgeführt.
Die drei A-Objekte sind die Altstadt von
Murten, die Ringmauer mit ihren Wehrtürmen

und das Schloss Münchenwiler (ehe¬

mals Cluniazenserabtei). Unter den B-Ob-
jekten finden wir das Schloss Murten, das
Historische Museum Murten, das Schloss

Löwenberg, das Schloss Greng und das
Chateau de Diesbach in Courgevaux. Zu
den 44 C-Objekten gehören Bürgerhäuser,
Bauernhäuser, Speicher, Brunnen und
Campagnen von lokaler Bedeutung, aber
auch sie von grosser kultureller und
historischer Bedeutung. Die Aufgaben des KGS
der ZSO Murten sind das Bestimmen und
Erfassen der Kulturgüter auf dem Gebiet
des Verbandes. Wichtig sind vor allem die
C-Objekte, weil darüber so gut wie keine
Dokumentationen vorhanden sind. Das
Erstellen von Evakuationslisten der
beweglichen Kulturgüter und die Planung
von Schutzmassnahmen von unbeweglichem

Kulturgut haben daher erste Priorität.

Schon viel Arbeit geleistet
Die Dokumentation über das Historische
Museum Murten (B-Objekt) ist nahezu
fertiggestellt. Die Dokumentation soll als

«Musterbeispiel» gelten, um an einer in
nächster Zeit geplanten Informationsveranstaltung

des KGS der Bevölkerung
vorgestellt zu werden sowie um private Besitzer

von Kulturgut zu sensibilisieren und
zur Zusammenarbeit zu bewegen. Über
die 44 C-Objekte sind nur Grunddaten
vorhanden. Der KGS Murten hat sich zum Ziel
gesetzt, nächstes Jahr im Rahmen einer
Übung von allen C-Objekten im Rahmen
einer Übung eine Kurzdokumentation zu
erstellen.
Nebst Planungen und der Aufarbeitung
von Dokumentationen leistet der KGS Murten

auch ganz praktische Arbeiten. So

wurde 1998 mit Hilfe eines Rettungszuges
die 5,5 x 2,5 m grosse Grabsteinplatte des

Familiengrabes der de Rougemont
(ehemalige Besitzer des Schlosses Löwenberg)
aufgerichtet und gesichert.

Und vieles ist noch zu tun
Eines der dringendsten Probleme im KGS

Murten ist das Fehlen von KGS-Schutzräu-
men. Nur schon die 150jährige Sammlung
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Wappenscheibe
der Stadt Murten
von 1542.
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des Historischen Museums mit ihren
archäologischen Funden, Möbeln, Gemälden

und Waffen aus der Murtenschlacht
stellt ein beträchtliches Volumen dar, für
das zurzeit kein geeigneter Schutzplatz zur
Verfügung steht. Sodann sind mit Beginn
dieses Jahres die bernischen Gemeinden
Münchenwiler und Clavareyles zur ZSO

Murten hinzugekommen. Mit dem ehemaligen

Cluniazenserkloster und dem heutigen

Volkshochschulzentrum Schloss
Münchenwiler hat die ZSO Murten somit ein

drittes Objekt der Kategorie A erhalten. Im
Hinblick auf die Expo.02 hat der KGS des
Gemeindeverbandes zudem die Aufgabe
erhalten, ein Konzept auszuarbeiten zur
Beschriftung der Kulturgüter im
Verbandsgebiet zugunsten der Bevölkerung
und der Touristen. Q

Die Angaben und Fotos wurden in
verdankenswerter Weise von Martin Buia, DC
KGS Stv, zur Verfügung gestellt.
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Die Villa Bahnhofstrasse 5 in Murten (C-Objekt).
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Der Eisspeicher in Greng - ein C-Objekt.

he* $ckweizeHfekeH

enkatten fie

èie leiUckti$t

«liviUckutt»

$MtU Hack flaute

metteteti!

Verlangen Sie doch

ganz einfach einige
Probenummern
der Zeitschrift
«Zivilschutz» sowie

Unterlagen über den
Schweizerischen
Zivilschutzverband.

Coupon einsenden an:
SZSV, Postfach 8272, 3001 Bern

I P Ja, ich möchte
einige Probenummern
der Zeitschrift «Zivilschutz»
sowie Unterlagen
über den Schweizerischen
Zivilschutzverband.

Name:

Vorname:

Strasse, Nr:

PLZ, Ort:

Telefon:
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